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Die neuen Minister im Amt
Eine Ministerbesprechung - Sie Bedeutung des Kanzlerbesuchs in Neuberk

Berlin , 30 . Juni . In der heutigen Ministerbesprechung
begrüßte der Reichskanzler Adolf Hitler zunächst den neuen
Reichswirtschastsminifter Schmitt und den neuen Reichs¬
minister für Ernährung und Landwirtschaft , R . Walther
Darre, sowie den stellvertretenden Führer der NSDAP .,
Rudolf Heß , der ebenfalls zum ersten Male an der Kabi-
uettsitzung teilnahm . Der Reichskanzler sprach sodann sein
Bedauern über den Rücktritt des Reichsministers für Er¬
nährung und Landwirtschaft und Reichswirtschaftsminister
Di . Hugenberg aus , dessen verdienstvolles Wirken in der
deutschen Politik und im Reichskabinett er noch in einem
schreiben zum Ausdruck bringen werde . Der Reichskanz¬
ler Adolf Hitler berichtete dann über seinen Besuch beim
Reichspräsidenten in Neudeck und hob hervor , daß er be¬
sonders erfreut sei über die Frische und das gute Befinden
des Reichspräsidenten , der dem Reichskabinett die besten
Grüße übermitteln lasse.

Ministerpräsident Göring teilte dann mit , daß auf
seinen Vorschlag vom Reichskanzler als Reichsstatthalter
für Preußen der Reichswirtschaftsminister Schmitt zum
zum preußischen Minister für Wirtschaft und der Reichs¬
minister für Ernährung und Landwirtschaft , R . Walther
Darrs , zum preußischen Minister für Landwirtschaft , Do¬
mänen und Forsten ernannt worden sei . Das Reichskabi¬
nett genehmigte sodann die Ernennung des Abgeordneten
Feder zum Staatssekretär im Reichswirtschaftsministerium
und es erklärte sein Einverständnis damit , daß der Mini¬
sterialdirektor im Reichswirtschaftsministerium Dr . Posse
zum Zweiten Staatssekretär im Reichswirtschaftsmini-
strrtum vorgeschlagen wird.

Der Reichsbankpräsident Schacht berichtete über die
morgen in Kraft tretende Regelung des Transfers der
Zinsen und Amortisation der ausländischen Anleihen , wie
sie aufgrund der Londoner Verhandlungen mit den Aus¬
landsgläubigern nunmehr stattfindet . Das Kabinett bil¬
ligte die Vorschläge und Reichskanzler Adolf Hitler dankte
Dr . Schacht im Namen des Reichskabinetts für seine uner¬
meßlichen Bemühungen , der vorhandenen Schwierigkeiten
Herr zu werden.

Neudeck — die Bedeutung des Kanzlerbesuches beim

Reichspräsidenten
Berlin , 30 . Juni . Zu dem Besuch des Reichskanzlers

beim Reichspräsidenten auf Schloß Neudeck schreibt die
Nationalsozialistische Parteikorrespondenz : Wer von den

Berlin , 30 Juni . Reichspräsident von Hindenburg
hat an Reichskanzler Hitlerin der Frage der Auseinan¬
dersetzungen in der evangelischen Kirche folgendes Schreiben
gerichtet:

Sehr verehrter Herr Reichskanzler!
Die Auseinandersetzungen in der evangelischen Kirche,

«nd die Gegensätze, die zwischen der preußischen Staatsregie¬
rung und der Leitung der Preußischen evangelischen Landes¬
kirchen entstanden sind , erfüllen mich als evangelischen Chri¬
sten wie als Oberhaupt des Reiches mit ernster Sorge . Zahl¬
reiche an mich gerichtete Telegramme und Zuschriften be¬
stätigen mir , daß die deutschen evangelischen Christen durch
diese Auseinandersetzungen und durch die Sorge um die in¬
nere Freiheit der Kirche aufs tiefste bewegt sind . Aus einer
Fortdauer oder gar einer Verschärfung dieses Zustandes
"mH schwerster Schaden für Volk und Vaterland erwachsen«nd die nationale Einheit leiden . Vor Gott und meinem
gewissen fühle ich mich daher verpflichtet , alles zutun , um solchen Schaden abzuwenden.
^ Aus meiner gestrigen Besprechung dieser Fragen mit
^hnen weiß ich , daß Sie , Herr Reichskanzler , diesen Sorgen
vollstes Verständnis entgegenbringen und bereit sind , auch
ihrerseits zur Ueberbrückung der Gegensätze
mitzuhelsen . Deshalb habe ich die Zuversicht, daß es Ihrer
staatsmännischen Weitsicht gelingen wird , durch Verhand¬
lungen sowohl mit den Vertretern der beiden in Widerstreit
befindlichen Richtungen der evangelischen Kirche als auch mit
den Vertretern der Preußischen Landeskirchen und den Or¬
ganen der preußischen Regierung den Frieden in der
evangelischen Kirche wieder herzu st eilen

innerpolitischen Faktoren , die die Wende zur neuen Zeit
noch übrig gelaffen hat , etwa geglaubt hatte , seine Hoff¬
nung auf etwas anderes als die Uebereinstimmung des
Reichspräsidenten mit dem Kanzler stellen zu können, der
wird begreiflicherweise enttäuscht sein vor der Harmonieund dem politischen Eleichklang der beiden Männer , die in
diesen Tagen in Neudeck einen geradezu symbolischen Aus¬
druck gefunden hat . Umso mehr Anlaß aber hat das
deutsche Volk , sich der glücklichen Fügung des Schicksals zu
freuen , das seinen greisen , so verehrungswiirdigen Herrn
Reichspräsidenten mit dem Führer des jungen Deutschland
zu einer unzertrennlichen politischen Einheit , zum Wähle
der Nation und zum Segen ihrer Zukunft zusammen-
geführt hat.

Der Herr Reichspräsident und der Reichskanzler haben
durch ihr in Neudeck besiegeltes Vertrauensverhältnis dem
ganzen deutschen Volke ein leuchtendes Beispiel der Einig¬
keit gegeben , das alle Deutschen verpflichtet , ihnen nachzu¬
eifern im Dienst am neuen Staat und der Treue zu denen»
die zu seiner Führung berufen sind.

Handschreiben des Reichspräsidenten
an Sr. Hugenberg

Berlin , 30. Juni . Der Herr Reichspräsident bat an den aus
seinem Amte scheidenden Reichsminister Dr . Hugenberg nach¬
stehendes Handschreiben gerichtet:

Mit Bedauern habe ich von Ihrem Entschluß, aus Ihren
Aemtern als Reichswirtschastsminister und Reichsmlnister ,ür
Ernährung und Landwirtschaft auszuscheiden. Kenntnis genom¬
men . In Würdigung Ihrer mir oorgetragenen Gründe habe ich
mir dem anliegenden Erlaß Ihrem Anträge entsprochen.

In langjähriger , vaterländischer Arbeit haben Sie den natio¬
nalen Gedanken in Deutschland verbreitet und gestärkt und sich
damit um die nationale Erhebung grobe Verdienste erworben;
in Ihrer leider nur kurzen Tätigkeit als Mitglied der Reichsre¬
gierung und Leiter der groben wirtschaftlichen Ministerien haben
Sie der deutschen Wirtschaft, namentlich der besonders notleiden¬
den Landwirtschaft , wertvolle Dienste geleistet Für all dies spre¬
che ich Ihnen eigenen Namens wie Namens des Reiches aufrich¬
tige Anerkennung und herzlichsten Dank aus Meine besien Wün¬
sche für Ihr persönliches Wohlergehen wie für Ihr künftiges
Wirken begleiten Sie auf Ihrem weiteren Lebensweg.

Mit freundlichen Grüben ! lgez . ) von Hindenburg"

und auf dieser Grundlage die angestrebte Einigung der ver¬
schiedenen Landeskirchen herbeizuführen.

Mit freundlichen Grüßen bin ich Ihr ergebener
(gez. ) von Hindenburg"

Reichskanzler Hitler hat den Reichsminister des In¬
nern Dr . Frick bereits beauftragt , Verhandlun¬
gen im Sinne des vorstehenden Schreibens des Herrn

s Reichspräsidenten einzuleitea.

! Der Neuaufbau der Kirche
! Berlin , 30 . Juni . Der Reichsminister des Innern hat
i an Wehrkreispfarrer Müller ein Schreiben gerichtet, in
! dem er u . a . sagt:
s Nachdem mich der Reichskanzler mit der weiteren Be-
z Handlung der evangelischen kirchlichen Einigungsbestre-
' bung betraut hat , und Sie mir über den Stand der Ver-
s Handlungen Bericht erstattet haben , ersehe ich aus diesem

Bericht, daß das Einigungswerk bei treuer Mitarbeit der
Beteiligten baldigst sein Ziel erreichen wird.

Zu diesem großen Einigungswerk wünsche ich Ihnen
vollen Erfolg und Gottes Segen . Ich habe das Vertrauen,
daß Sie als Bevollmächtigter des Reichskanzlers das große
Werk für Kirche und Volk bald zu einem guten Abschluß

! führen werden.
! Ein Aufruf von Wehrkreispfarrer Mülle,
j Berlin , 30 . Juni . Anläßlich der Uebernahme der FLH-' rung des Deutschen Evangelischen Kirchenbundes erläßt
: Wehrkreispfarrer Müller einen Aufruf , in dem es heißt:
! Pflicht und Aufgabe ist mir , die Einigkeit der Freiheit
! der evangelischen Kirche so schnell wie möglich wiederher-
t, zustellen. Ich bitte alle evangelischen Christen um ihre

Fürbitte , alle Berufenen , insbesondere die Führer der
Kirche bitte ich um ihre Mitarbeit . Unser Herr und Hei-

verlangt von uns , daß wir in Liebe und Vertrauen' ' ^ " "eubau der Kirche aufführen . Die Verfassung der
evangelischen Kirche soll und muß jetzt in kürze¬

ste
'
elfgerichtet sein . Dann soll das Kirchenvolk sein

Ja '
. ,nd ich kann zum Führer gehen und ihm sagen,

daß st .^
' r evangelische Kirche bereit ist , zum Dienst

an Voki " aterland in Gehorsam gegen das Evange¬
lium . S - ^ wir , was wir alle ersehnen, was der
Ruf der Stuii . , .„ uns verlangt . Gott helfe uns allen.

Sie praktisch : > Ergebnisse des Faschis¬
mus u. seine Folgerungen sürDeutschland

Nachdem Dr . Goebbels am Mittwoch seine inhaltsreiche
Rede vor der Presse Württembergs im Landtagsgebäude in
Stuttgart gehalten hatte , hielt er schon wieder am Donnerstag
in der deutschen Hochschule für Politik einen bemerkenswerten
Vortrag . Er sprachüber den Faschismus und seine Folgerungen
für Deutschland . Mussolini habe zum ersten Mal in der Welt
des Liberalismus , des Materialismus und des Parlamentaris¬
mus den beglückenden Versuch gemacht , die Menschen in einer
neuen Form zusammenzuschließen und ihnen ein neues soziales
und nationales Ideal zu geben . Er habe zum ersten Mal den
Beweis angetreten , daß der Marxismus als Arbeiterbewegung
überwunden werden könne. Der Nationalsozialismus sei die
deutsche Form der Neugestaltung. Die politische Richtung des
„Faschismus" und „Nationalsozialismus " werde noch ganz
Europa erobern . Ein national gegliedertes Europa werde den
Frieden weit besser hüten als das gegenwärtige , denn die Natio¬
nalsozialisten verstünden sich viel besser als liberale Demokra¬
ten . Sie würden nicht nur die Ehre des eigenen Volkes ver¬
fechten , sondern auch die Ehre der anderen Völker respektieren.Was wir 1918 erlebt haben , sei eine Revolte gewesen, was wir
jetzt erleben sei Revolution . Zwar habe auch Mussolini vieles
gelassen, was eigentlich nicht zum Faschismus gehört habe , aber
der Faschismus habe schon selbst eine Tradition gebildet aus der
eigenen geschichtlichen Vergangenheit . Der Faschismus sei uns
zehn Jahre voraus . Es sei für uns nicht alles verwendbar , was
er geschaffen habe , der Geist sei aber der gleiche . Abschließend
stellte Dr . Goebbels fest : Ausschlaggebend sei, daß cs gelinge,die Jugend wirklich an die Führung des Staates zu bringenund sagte : „Was wir weiterhin vom Faschismus lernen müssen,das ist : eine Revolution darf keine Kompromiße schließen . Sie
hat die historische Pflicht, ganze Sache zu machen, und dabei
nicht sentimentale Stimmungen zu verspüren . Wenn alte For¬
men nicht sterben können , dann muß man das, was fällt , stoßen.Man muß die Dinge anpacken und auf einmal den Mut haben,über die Schranken der Bürokratie hinwegzukommen . Was aber
getan wird, das muß für das Volk und mit dem Volk getan
werden . Wie Italien an seinem Duce, so muß Deutschland au
seinem Führer hängen. Helsen Sie uns , die Parteien zu zer¬
schlagen . Es darf in der Nation nur einen Willen und
eine Entschlossenheit geben, und die kann nur von einer Or¬
ganisation mobilisiert werden.

Wir werden in zehn Jahren ein einiges Deutschland dar¬
stellen . Wir werden in ihnen die Kraft gewinnen , mit allen
Schwierigkeiten fertig zu werden . Wir stehen heute in Deutsch¬land im Anbruch einer ganz großen geschichtlichen Entwicklung.Die größten inneren und äußeren Probleme sind uns zur Mei¬
sterung in die Hand gegeben. Wir haben keinen Grund , diese
Probleme als unüberwindlich zu betrachten , wir müssen sie nur
anpacken, müssen den Glauben haben , sie meistern zu können,
Adolf Hitler zeigt uns den Weg .

"

Sonnwendfeier im Berliner Stadion
Dr . Göbbels spricht

Berlin , 30 . Juni . Auf der Sonnwendfeier im Ber¬
liner Stadion , die in strömendem Regen vor sich ging , hielt
Reichsminister Dr . Göbbels die Hauptrede . Er führte
u . a . aus:

Unsere Art ist es nicht , sich in Illusionen zu wiegen.
Und wenn wir auch seit dem 30 . Januar Zug um Zug das
deutsche Volk eroberten , die Parteien zerschlugen , die Or¬
ganisationen auflösten oder gleichschalteten , so will das an
sich noch nichts besagen. Der Feind lebt noch, er stellt sich
nur tot . Ich glaube nicht , daß er das Feld endgültig auf¬
gegeben hat . Es braucht über unsere Bewegung nur eine
große Krise Hereinbrechen , dann wird der Gegner sei«
Haupt wieder erheben und deshalb dürfen wir alten Natio¬
nalsozialisten nicht lässig werden . Und deshalb tun wir'gut daran , uns in allen unseren Arbeiten und Entschei¬
dungen auf den Kern unserer alten Partei zu verlassenund zu berufen , denn der Kern der Partei muß unversehrtund unangetastet bleiben.

Wir stehen in entscheidender Stunde , fuhr der Minister
fort . Wir beginnen jetzt damit , die großen Probleme der
deutschen Wirtschaftskrise in Angriff zu nehmen . Der erste
Spatenstich für ein riesiges Bauwerk von 5000 Kilometer
neuen Autobahn ist getan ; seit Adolf Hitler die Macht an¬
getreten hat , ist die Erwerbslosigkeit um 1700 000 gesun¬
ken und das große Reformwerk der deutschen Landwirt¬
schaft hat den Bauer vor den furchtbarsten Verfolgungen
beschützt. Die Fabriktore fangen wieder langsam an , sich
zu öffnen . Wir haben getan , was wir tun konnten , und

S» NMSpMdri» -um KirchkNprodlkM
Ein Schreiben an den Reichskanzler
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sind auch in Zukunft entschlo„ en , zu tun , was menschen¬
möglich ist . Das aber wissen wir , daß diese Regierung
nichts vermag , wenn das Volk nicht hinter ihr steht und
ihr nicht sein ganzes Vertrauen für ihre schweren Ent¬
schlüsse den Weg zu bereiten gewillt ist . Die national¬
sozialistische Regierung ist die Führerin des deutschen Vol¬
kes ; sie ist so stark , daß sie entschlossen ist , alle Verfolgungen
auf sich zu nehmen. Auch dieser Abend ist ein Beweis
unserer Unbesiegbarkeit , ein Beweis blinden Glaubens und
blinder Hingabebereitschaft . Es stehe doch in Deutschland
irgend eine Organisation auf , die Menschen zu so vielen
Tausenden an diesem Regenabend zusammenzurufen in der
Lage ist . Das kann nur die nationalsozialistische Bewe¬
gung und das können nur Menschen, d > an ihre Sache
glauben.

Mit einem dreifachen Heil auf de' .er schloß Dr.
Eöbbels seine mit großer Zustimr aufgenommene
Rede.

Bor einem Generalangriff
des Morrismus?

Wien 30. Juni . Die Feststellungen des „Kampfruf " sag w
Urbeber der Anschläge der letzten Zeit in den Reihen
„Schwarzen Front " zu suchen find , gewinnen besonderes In
durch Mitteilungen des Acht- Ubr-Blattes , das sich al
der Sozialen Katholiken bezeichnet . Das Blatt will
vor wenigen Tagen in Prag in einer Eebeimfitzui»
der kommunistischen Parteien Mitteleurovas » '
Leiter » der Ausländsabteilungen der GPU
all« KrLite des Marxismus aus den Kamps tt-
sozialismus zu konzentrieren. Wenn möa ' Juli
der Generalangriff gegen das Nation «- - lchlanv
erönnet werden, wofür die erfordert ' ^r Verfü¬
gung gestellt würden. Die Kommu Oesterreichs
bade u . a . Weisung aus Moskau erba . Terrorakte ge¬
gen nationalsozialistische Führer oder m . de reichsdeuriche
Persönlichkeiten in Wien zu verüben. Die . nentate sollen aus
den Reiben der Heimwebt oder der Sozialdemokiat -. e erfolgen,
um eine wesentliche Verschärfung der österreichisch deutsche ^ Be¬
ziehungen zu erreichen.

Neuordnung Im Deutschen Auslunds-Wliiui
Stuttgart, 30. Juni . Zur Sicherung einer einheitlich zu-

iammengesahten Arbeit , wie sie die Wahrung der deutschen Kul¬
tur im Grenz- und Auslandsdeutschtuw verlangt , fanden Be¬
sprechungen zwischen dem Borsitzenden des Deutschen Ausland-
Institutes mit Vertretern der Volksdeutschen Arbeit statt . Zur
Durchführung dieser Ausgabe unter voller Wahrung der Selb¬
ständigkeit des DA2 . hat der Borfitzende des DAJ . die Herren
Dr . Ernst , Dr . Krehl nnd Dr . Steinacher mit der vor-
länfigen Leitung beauftragt . Generalkonsul Wan » er hat sich
bereit erklärt , bis zur endgültigen Regelung zunächst die Ge¬
schäfte weiterzukühren.

Diese kurze Bekanntgabe enthält einen grundlegenden Perso¬
nalwechsel beim Deutschen Auslandsinstitut in Stuttgart , da»
nun ganz der Leitung von Männern des VDA . unterstellt wird
und damit erst recht den notwendigen Resonanzboden für seine
Arbeit linden kan » . Man muh wünschen , dah es der neuen Füb«
rung gelingt , aus dem Institut noch mebr zu machen als es bis¬
her war , seine Wirkung nach innen und auheu -u sertieien.

Die Währungskrise in London
England zwischen de» Währungsfronten

Berlin , 30. Juni . Es ist m London nicht gelungen , die Welt»
wittschuitskomerenz ersoriehlich weiter arbeiten zu lassen , „ats
ob" die Währungsfrage geregelt wäre . Die Spekulation bar sich
inzwischen der Angelegenheit bemächtigt und einen beträchtlichen
Doüarrückgang berbeigeiüdrt . der eine beträchtliche Nervös »-
tät verursacht und die Stabilisierung wieder ganz akut gemachtbat . Bei der unentschiedenen Haltung Englands und der iebr
entschiedenen Stellungnahme Amerikas gegen eine vorläufige
Stabilisierung bandelt es sich um ein Wettrennen beider Länder
ans dem Geldmarkt, das bald zum Stillstanv kommen muh . wenn
nicht andere Länder sich ihm in kopfloser Hast anschliesen undalle internationalen Austauschbestimmungen völlig zerrüttetwerden sollen . Die europäischen Eoldstandardliinder jeden dieseGeiabr besonders deutlich und suchen deshalb Macdonald zu ei¬ner klaren Entscheidung für die Goldwährung zu gewinnen . Die¬
sem Bemühen galten die zahlreichen Konferenzen am Donners¬tag , in denen Frankreich und Holland besonders bervortraten . Esbat sich berausgestellt, dah der Vertrauensmann Roosevelis . Pro¬
fessor M o l e y . auch nicht in der Lage ist. der Konferenz die er¬hofften Zusicherungen zu geben . Die Spannung konzentriert sichnun aut das Ergebnis der R ü ck ir a g e n. die er unter dem Ein¬
druck der ausgesprochenen Londoner Krisen st immungan das Weihe Saus richten wird . Da die amerikanische Politik
sich ganz eindeutig und nachdriicklichst auf das bekannte Preiser-höbungsvrogramm im Jnlanbe . das mit einer Ervortverbilli-
gung Hand in Hand geben muh . festgelegt bat und die amerika¬
nischen Vertreter in London noch in den letzten Tagen die Wäh-
rungsirage als nicht vordringlich bezeichnet haben, sind die Aus¬
sichten der Konferenz als sehr ungünstig zu beurteilen . Die er¬
gebnislose Vertagung zweier Weltkomerenzen wäre tteilich ein
schlechtes Vorzeichen illr den Gedanken der internationalen Zu¬sammenarbeit llberbauvt und ein Prestigeverlust für England,das die beiden Präsidenten gestellt bat.

Noch kein Ergebnis
London, 30. Juni . Die Eoldstandardliinder hielten auch amFreitag eine Eebeimsitzung ab , um den Entschliehunssentwurf zuerörtern , der der britische «, und der amerikanischen Delegationunterbreitet werden soll . Die Resolution soll in sehr entschiedenenWorten abgeiaht sein . Sie wird in gewissen Kreisen sogar alsein Ultimatum bezeichnet . Von gewöhnlich gut unterrich¬teter Seite wird mitgeteilt , es werde die Forderung erhobenwerden, dah . falls Großbritannien und Amerika sich nicht inner¬halb einer Woche nach Ueberreichung der Lntschliehung gegenweitere spekulative Bewegungen in gewissen euroväischen Wäh¬

rungen aussvrechen. Holland , die Schwei , und möglicherweiseander « Soldstandardländer „aufhürrn werden, sich weiter für die
Konferenz rn interessieren".

Die Ausgaben Sr. Göbbels sesigelest
Berlin , 30 . Juni . Der Reichskanzler hat heute eine

Verordnung erlaffen , wonach der Reichsminister für Volks¬
aufklärung und Propaganda zuständig ist für alle Aufgaben
der geistigen Einwirkung auf die Nation , der Werbung für
Staat , Kultur und Wirtschaft , der Unterrichtung der in-
und ausländischen Oeffentlichkeit über diese und der Ver¬
waltung aller diesen Zwecken dienenden Einrichtungen.

Demzufolge gehen auf den Geschäftsbereich des Reichs¬
ministeriums für Volksaufklärung und Propaganda über:

Aus dem Geschäftsbereich des Auswärtigen Amtes:
Nachrichtenwesen und Aufklärung im Auslande , Kunst,
Kunstausstellungen , Film - und Sportwesen im Auslande.

Aus dem Geschäftsbereich des Reichsministerium des
Innern : Allgemeine tnnerpolitische Aufklärung , Hoch¬
schule für Politik , Einführung und Begehung von natio¬
nalen Feiertagen und Staatsfeiern unter Beteiligung des
Reichsministers des Innern , Presse, Rundfunk , National¬
hymne, Deutsche Bücherei in Leipzig, und (mit gewissen
Einschränkungen) die Buchpflege, Theaterangelegenheiten,
Lichtspielwesen, Bekämpfung von Schund und Schmutz.

Aus dem Geschäftsbereich des Reichswirtschaftsmini¬
steriums und des Reichsministeriums für Ernährung und
Landwirtschaft : Wirtschaftswerbung , Ausstellungs - , Messe¬

nd Reklamewesen.
Aus den Geschäftsbereichen des Reichspostministeriums

des Reichsverkehrsministeriums : Verkehrswerbung.
Aus dem Geschäftsbereich des Reichspostministeriums

gehen ferner alle bisher dort bearbeiteten Rundfunkange¬
legenheiten über , soweit sie nicht die technische Verwaltung
außerhalb der Häuser der Reichsrundsunkgesellschast und
der Rundfunkgesellschaften betreffen . An Angelegenheiten
der technischen Verwaltung ist der Reichsminister für Volks-
aufklärung und Propaganda soweit zu beteiligen , als es
die Durchführung seiner eigenen Ausgabe notwendig
macht , sowie bei der Festsetzung der Verleihungsbedingun¬
gen für Rundfunkanlagen und der Eebührenreaelung . Auf
den Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda
geht insonderheit die Vertretung des Reiches in der Reichs¬
rundfunkgesellschaft und den Rundfunkgesellschaften tn
vollem Umfange über . Auf den bezeichnten Gebieten ist
der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda
für alle Aufgaben einschließlich der Gesetzgebung führend.
Für die Beteiligung der übrigen Reichsminister gelten die
allgemeinen Grundsätze.

Spendet für die nationale Arbeit
Nach Jahren unheilvoller Zwietracht , innerer Zerrüttung und

schwungloser Kleingläubigkeit ist das deutsche Volk znm erstenMale wieder zu gemeinsamer Tai ausgerufen worden. Spendet
für die nationale Arbeit ! Vergeht eure arbeitslosen Volksge¬
nossen nicht! Vergebt sie nicht , dte am ichwersten unter dem Un¬
glück und der Mißwirtschaft in der Nachkriegszeit zu leiden hat¬
ten . Helft alle Arbeit schaffen!

Das deutsche Volk kann nur leben, wenn es diese furchtbare
Massennot der Erwerbslosen überwindet . Eine Nation , in der
Millionen dauernd ohne Arbeit find , muh zugrunde geben.

Wer aber möchte im Ernst glauben , dah seine Existenz unab¬
hängig sei von der Entwicklung des Bolksganzen?

Alle Berussstände und Volksschichten bilden eine Schicksalsge¬
meinschaft. find Neste eines Baumes , haben die gleiche Wurzel
und den gleichen Nährboden . Wer also für die nationale Arbeit
spendet und damit die Arbeitslosigkeit bekämpfen hilft , der nützt
der Volksgemeinschaft und seiner Familie.

Darum geht der Ruf in deutsches Land : Opfert zur Förderung
der nationalen Arbeit ! Keiner schliche sich ans . Wer heute noch
Arbeit und Verdienst hat . ist verpflichtet, sein Scherslein für die
Arbeitsbeschaffung beizusteuern. Jeder , auch der kleinste Betrag
ist willkommen.

Annahmestellen der Spende : Finanzamt , Zollämter . Haupt»
zollämter.

Ueberweifung an diese Annahmestellen durch . Post, Baak.
Sparkasse usw.

Neuregelung der Vorschriften über die Vorführung
ausründifcherBildstreifen

Berlin , 30. Juni . Reichsminister Dr . Göbbels hat eine Ver¬
ordnung erlassen, die die Voraussetzungen iür die Einfuhr aus¬
ländischer Bildstreifen und iür die Anerkennung deutscher Bild¬
streifen im Spieljahre 1933/34 regelt . Der riet in die gellend«
Verordnung eingreifenden Neuerungen sind nunmedr geschaffen
worden , die zur Erhaltung einer deutschen Filmkultur notwendig
sind . Der Begriff deutsch im Sinne der Kontingentoerordnung ist
deshalb nicht mehr nur auf die Staatsangehörigkeit , sondern
künitig auch auf die Stammeszugehörigkeit abgestelll. Die Be¬
schäftigung nichtarischer Filmschaffender bedarf künftig ebenso
wie diejenige von Ausländern der Genehmigung des Reichsmi¬
nisters . um die Anerkennung eines Bildstreifens als deutschen zu
gewährleisten . Deutschstämmige Ausländer werden den Deutschen
gleichgestellt , wenn sie durch 10jährigen Aufenthalt in Deutsch¬
land ihre Verbundenheit mit dem Mutterlande dargetau haben.

Neue Enthüllungen über die Bayerische Bolksparlei
Eggenfelden (Niederbayern ) . 30. Juni . Bei einer Eltern - und

Lehrerversammlung sprach am Donnerstag abend Kultusmini¬
ster Schemm über „Die Religion im neuen Staat ". Er führte
aus . der Nationalsozialismus sei unzertrennbar mit dem Chri¬
stentum und der Religion verbunden . Ihn davon loslösen zuwollen , hiebe ihn zerstören. Die Kreise, die das grobe Geschehender Gegenwart nicht begreifen wollten , seien in ihrem Erund»
wesen Feinde des Vaterlandes und des Christentums . Dazu ge¬hörten auch jene, die hinter Schloß und Riegel sähen , weil ihnen'
urkundlich habe Landesverrat nachgewiesen werden kön¬
nen. „Auf Grund unserer Beobachtungen und Haussuchungen, er¬klärte der Minister , ist ihnen die Verbindung mit den Feindendes Nationalsozialismus in Oesterreich nachgewiesen , aber
auch die Verbindung mit Frankreich und der Tschechoslo-wakei. Das wesentlichste ist aber ein umfangreiches Schrift¬
stück. das einen ganz klaren Kriegsplan gegen - e« Ratioualso-zialismns enthält " .
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Neues vom Tage
Letzte deutschnationale Fraktionsfitzung im Reichstag

Berlin , 30 . Juni . Im Reichstagsgebäude versammelte sich am
Freitag nachmittag die deutschnationale Reichstagskraklion zu
ihrer letzten Sitzung . Zweck der Beratungen war die Stellung¬
nahme der Fraktion zu den letzten Ereignissen , insbesondere zur
Auslösung der Deutschnationalen Front . Die Fraktion muh ferner
die praktischen Folgerungen ziehen aus der Vereinbarung , die
zwischen der Deutschnationalen Front und dem Führer gelronen
worden ist. Die Sitzung begann in Abwesenheit des Ministers a.
D. Dr. Hugenberg unter dem Vorsitz des Aba. Borndt.

Weitere Darlehensbewilligungen
im Rahmen des Sofortprogramms

Berlin , 30. Juni . Das Reichskommissariar mr Arbeitsbeschaf¬
fung teilt mit . dah die Darlehensbedingungen >m Rahmen des
Sofortprogramms weitere rasche Fortschritte machen . So sind in
der taufenden Woche vom Kreditausschuh der Deutschen Renlen-
bankkreditanstalt abermals zahlreiche Darlehensbeträge im Ge¬
samtbeträge von etwa Millionen RM genebmia» worden

Einspruch gegen die Aeverfliegnng Hknterpommeru»
durch eine polnische MUitärslugstassel

Berlin , 30. Juni. Nach den letzt bei dem Neichslufkfabrtminr-
fterium vorliegenden Berichten steht einwandfrei fest, dah Don-
nerstag vormittag fünf polnische Militärflugzeuge , also eme
ganze militärische Einheit , zwischen BUtow in Pommern und der
Ostseeküste länger als eine Stunde über deutschem Reichsgebiet
geflogen find. Eines der Flugzeuge flog nur m 200 Meter Hohe.
Gegen die neuerliche Grenzverletzung , die diesmal in einer be¬
sonders schwerwiegendenForm vorgenommen wurde , wird deut¬
scherseits bei der polnischen Regierung schärfster Protest erhöbe»
werden.

Bor Selbstauslösung der Bayerischen Bolksparlei
München. 30. Juni . Wie wir hören, steht innerhalb der

Bayerischen Volksvartei der Beschluß , sich ebenfalls selbst aufzu¬
lösen. Einzelheiten darüber , sind in den allernächsten Tagen zu
erwarte «.

Ein SS .-Mann in Braunschweig von Kommunisten
erschossen

Braunschweig , 30. Juni . Der SS . -Mann Gerbarr Landmann
wurde in der Nacht zum Freitag von Kommunisten erschossen.
Landmann war mit einem Sonderkommando von einigen SS .»
Männern im Aufträge der SS . -Hilisvolizei unterwegs um
Durchsuchungennach verbotenen Flugschritten oorzunebmsn Kurz
nach Mitternacht wurde in einer Wirtschaft eine grohe Anzrbl
kommunistischer Flugschriften festgestellt Die Besitzer der Flug¬
schriften flüchteten. Als Landmann die Flüchtigen anriei , nelen
einige Schüsse, von denen Landmann so schwer an Kopf und Hals
getrosten wurde, dah er kurze Zeit darauf verblutete . Das ganze
Strahenviertel wurde sofort abgerieselt und etwa 30 Verdäch¬
tige festgenommen.

Wahl des Danziger Stadtparlaments
Danzig , 30. Juni . Der Danziger Volkstag wählte beute da»

neue Danziger Stadtvarlament . das sich iolgendermahen »ujam-
mensetzt : 30 Nationalsozialisten . 10 Sozialdemokraten . 8 Zen-
trumsvertreler . 3 Kommunisten. 2 Deutschnationale und l Pole.

Oberreichsanmalt a. D. Professor Dr. Ebermayer s
Leipzig, 30 . Juni . Im 78. Lebensjahre verstarb Freitag trist

Oberreichsanwalt i. R . Professor Dr . Ludwig Lbermayer . Et
galt als einer der besten Kenner des deutschen Strafrechtes Ai
der Schaffung eines neuen Strafgesetzbuches hat er neben Gr-
beimrat Kahl rührend im Strafrechtsausschuh des Deutsche»
Reichstages mitgewirkt.

Aus Stabt und Land
Altensteig, den 1 . Juli 1933.

8ll!l
Der Monat der Ernte und der Ferien

Ist es wirklich wahr , dag wir schon am 1 Juli den Höhepunktdes Jahres erreicht haben, dag schon di ? ' tte von 1933 vorbei
ist und wir uns zuerst scheinbar lang ' ai . . , nn aber in immer
rascherem Tempo dem Ende des Jahres näqern ? Man kann es
kaum glauben , und doch ist es so . Aber sollen wir uns mit Kla¬
gen darüber aufhalten , daß die Zeit scheinbar Flügel hat?

„Wer die Zeit verklagen will.
dag so zeitig sie verrauscht, j
der verklage sich nur selbst,
daß er sie nicht zeitig braucht."

Der Juli ist der Monat des Ernte . gens . Auf den Feldern steht
das Getreide in voller Pracht . Die Zeit der Reife ist gekommen.Mit großer Sorge verfolgt der Landwirt die Entwicklung des
Wetters , hängt doch von der Wärme der endgültige Ausfall ver
Ernte ab . So finden wir denn auch in zahlreichen Sprichwörtern
diese Sorge wieder. Zuviel Feuchtigkeit tut der Ernte schweren
Schaden. Es heißt denn auch:

„Juliregen nimmt Erntesegen."
Sehr treffend drückt die alte Bauernregel:

- „Im Juli muß vor Hitze braten,
was im September soll geraten"

die Notwendigkeit starker Erwärmung im Juli aus . Wenn es
einmal zu Gewitterregen kommt, so schadet dies der Feldsrucht
wenig, und auch die Traubenernte hat darunter nicht zu leiden.
Denn:

„Ein e ^ tes Juliwetter
ist gut für Winzer und Schnitter ."

Jedoch.
„Im Juli andauernder Regen
bringt dem Landmann keinen Segen .

"
Uno daß. wenn der ganze Monat viele Niederschläge bringt,

der Bauer darunter schwer zu leiden hat , sagt schon die alt«
Regel:

„Ist oer Juli kalt und naß,
bleiben leer Scheuer und Faß ."

Genug von den Sprichwörtern . Ls ist damit zu rechnen daß
uns der Juli , der auf der nördlichen Halbkugel der wärmst«
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Llonai des Wahres ist. noch eine Reihe heißer und schöner Tage
bescheeren wird , die nicht allein der Landwirt begehrt, sondern
die sich auch Hunderttausende und Millionen wünschen , die zu
dieser Zeit aus Urlaub gehen.

Der Juli hat seinen Namen zu Ehren von Julius Cäsar er¬
halten . Er hieß ursprünglich der Quintiles , d . h. der fünfte Mo¬
nat des Jahres . Diese andere Rechnung ist darauf zurückzufüh-
ren . daß bei den Römern das neue Jahr mit dem März anfing.
45 v . Lhr . erfolgte die Umbenennung des Monats . Im Deutschen
heißt der Jul » der Heumonat als Zeichen dafür , daß die Zeit
-er Heuernte gekommen ist.

Der Monat Juli steht in diesem Jahre des Einsetzens der
Arbeit im Rahmen des großen Arbeitsbeschafsungsvrogrammes,
-as nun Wirklichkeit wird und dazu beiträgt, die Zahl der Ar¬
beitslosen kräftig herabzudrücken. In wirksamer Weise wurde»
bereits in den Vormonaten die Vorbereitungen dazu getroffen.
Die Entlastung des Arbeitsmarktes hat einen verhältnismäßig
bedeutenden Umfang angenommen , so daß die Zahl Ser Abeits-
iosen seit dem Herbst des Jahres 1931 erstmals wieder unter
Sie 5-Millionengrenze zurüagmg . Darüber hinaus haben vom
Srbeitsmarkt Hunderttausende , die scheinbar rettungslos der
unsichtbaren Arbeitslosigkeit anheimgefallen waren , Beschäfti¬
gung gefunden. Dies alles bevor noch das eigentliche Arbeits-
deschasfungsprogramm das sich auf verschiedene Gebiete erstreckt,
in Angriff genommen wurde . Es ist zu hoffen , daß der Juli
Mig im Zeichen de: sichtbaren Wandlung der Lage am Ar¬
beitsmarkt steht und daß für das immer noch große Heer der
Arbeitslosen eine neue bessere Zeit anbricht . Daß man allgemein
der Zukunft hoftnungsfroh entgegensieht, geht schon daraus her¬
vor , daß das Herbstgeschäft , das in zahlreichen Branchen schon
jetzt einsetzt, einen sehr guten Start gehabt hat.

Versammlung des Kampfbundes des gewerblichen
Mittelstandes . Morgen Sonnlag findet im Grünen Baum¬
saal eine Versammlung des Kampsbundes statt , wobei Hand-
Werkskammerpräsident und Landiazsabg . Bätzner -Nagold
sow e Syndikus Metzge r-Stuttgmt sprechen werden. (Näheres
siche heutige Anzeige .)

Borficht bei Abfahrten . Gestern abend 6 .30 Uhr fuhr
ein Radler in scharfem Tempo die Korlsstraße herunter. Ein ge
unten stehende Kinder konnten nicht rasch genug zur Seite
spiingen , sodaß noch ein Junge erwischt und zu Boden ge-
schleudert wurde, wobei ihm eine Rippe eingedrückt wurde.
Der Radler zog sich bei seinem Sturz keine Verletzungen zu,
dagegen war das Rad stark demoliert.

6. Zuchtviehversteigernng Böblingen am 8. Juli 1983 . Die
Fleckviehzuchtverbände Herrenberg und Ludwigsburg veranstal¬
ten am Donnerstag , den 6 . Juli ds . Js . , in ihrer Versteige¬
rungshalle beim Flughafen in Böblingen ihre 6 . Zuchtviehver¬
steigerung, zu der 45 Farren und 15 Kalbinnen zugetrieben
werden. Prämiierungsbeginn 8 Uhr , Versteigerungstermin
10 .30 Uhr . Die Tiere sind sämtliche von einer hierzu bestellten
Kommission ausgelesen und deshalb guter Qualität . Kauf-
liebhaber für weibliche Tiere haben günstige Gelegenheit , ihren
Bedarf billig und gut zu decken.

Willy Reichert ist da ! wird die Parole am 6. Juli
Herren . Einem wahren Triumphzuge gleich führt Willy
Reichert seine Künstlerschar durch Süddeutschland , und man
muß ihm von Herzen dankbar sein dafür , daß er es fertig¬
bringt, in heutiger Zeit das Publikum alles vergessen zu
lassen und sich ganz dem Humor hinzugeben . Der mir
großer Spannung erwartete Abend wird dementsprechend
auch einen durchschlagenden Erfolg zu verzeichnen haben,
und wer sich so recht einmal von Herzen unterhalten will,
wer Tränen lachen will , der benütze dieses Reichert-Eaft-
jpiel im „Löwensaal " in Nagold. Vorverkauf ab
1. Juli in Nagold bei <8 . W . Zaiser , in Altensteig bei
Buchhandlung L . Lauk.

Calw , 29 . Juni . (Wandernde Maulwürfe . ) Die star¬
ken Regenfälle der letzten Tage und das damit verbun¬
dene Steigen der Nagold hat die Maulwürfe zum Verlas¬
sen der tiefgelegenen Nagoldwiesen gezwungen . Wer auf
der Straße Calw —Hirsau wanderte , konnte am Hellen
Mittag über die Straße bergwärts flüchtende Maul-
würse beobachten. Eindringendes Wasser in Röhren und
Kessel zwang die sonst lichtscheuen Wühler , am Hellen Tag
über die asphaltierte Autostraße , höhenwärts wandernd,
neue flußwasserfreie Jagdreviere aufzusuchen. Für die
Schuljugend waren die wandernden Maulwürfe Ziel der
neugierigen Beobachtung . Manches Kind hat hier zum
erstenmal einen lebenden Maulwurf gesehen.

Hirsau , W. Juni . (Ausgrabungen im Kloster Hirsau .)
Im Kloster Hirsau sollen zu Beginn des Monats i
Juli , veranlaßt durch das Landesamt für Denkmalspflege
in Stuttgart , neue Er abarbeiten zur Freile¬
gung eines Teils der Fundamente derPeterskirche
ausgenommen werden . Man will vorerst das östliche Drit¬
tel der Grundfesten des ehemaligen Gotteshauses an der
Stelle, wo sich Quer - und Längschiff schneiden , von der
Erde befreien und hofft, hier für die Wissenschaft bedeut¬
same Feststellungen zu gewinnen . Die Arbeiten — rund
MO Tagwerke — sollen vom Freiwilligen Arbeitsdienst
Calw durchgeführt werden . Etwa 30 Mann dürften hier¬
durch 66 Tage lang Beschäftigung finden . Den Erdabhub
plant man mittels einer Rollbahn , etwa 700 Meter weit
von der Erabstelle , fortzuschaffen.

Alpirsbach, 29 . Juni . (Gut abgelaufen .) Ein jcheu-
gewordenes Pferd raste mit einem leichten Gefährt , auf
dem eine ältere Frau machtlos mit den Zügeln in der
Hand saß , im Zickzack durch die Aischbachstraße . Bei dem
Aufprall an einer Hausecke wurde das Wägelchen umge¬
worfen , wobei die Frau auf die Straße geschleudert wurde.
Wie durch ein Wunder ging es dabei mit einigen Schür¬
fungen und einer allerdings mächtigen Beule ab . Der
Gaul raste mit ausgehängter Deichsel weiter , verwickelte
sich aber in den Strängen und kam zu Fall.

Tübingen , 29 . Juni . (Lebensmüde .) Am Mittwoch
ist ein 31jähriger verheirateter Mechaniker von hier in der
Absicht, sich das Leben zu nehmen , in den Neckar gegangen.
Beim städtischen Freibad konnte er jedoch wieder an Land
und in die Medizinische Klinik verbracht werden.

Bttttllkn Sie
die auf nationaler Grundlage stehende Heimat -Zeitung
„Schwarzwälder Tageszeitung " für den Monat Juli.
Alle Postboten und Postanstalten , Agenten und Austrä¬
ger nehmen fortgesetzt Bestellungen entgegen.

Ostdorf, OA . Balingen , 29 . Juni . (Tödlicher Sturz .)
Der 21jührige Adolf Schüler war am Donnerstag
mit seinem Dienstherrn , Mechaniker Fuß , damit beschäftigt,
in der Scheuer des Landwirts Johannes Scherte einen
Aufzug anzubringen . Durch Nachgeben eines Brettes
stürzte Schüler rückwärts das Earbenloch hinunter , wobei
er auf einen untenstehenden Wagen auffiel . Durch den
Sturz erlitt er eine Wunde am Hinterkopf und war sofort
bewußtlos . Der Arzt konnte nur noch den inzwischen ein¬
getretenen Tod festftellen.

Tübingen . 30 . Juni . ( MösjingerLandfrtedens-
bruchprozeß . ) Der Strafprozeß wegen des Mössinger
Landfriedensbruchs soll nun am 17 . Juli vor der Großen
Strafkammer Tübingen verhandelt werden. Anaeklaat sind
81 Perionen.

Tailfingen , OA . Balingen , 30. Juni (55JahreHed-
amme . ) Frau Hebamme Heinricke Schmid trat nach fast
55jähriger Berufstätigkeit in den Ruhestand An ihrem
50jährigen Jubeltag hatte sie rund 4500 Menschenkindern
zum Licht der Welt verholsen und heute werden es wohl
weit über 5000 Erdenbürger sein , denen sie ihre erste Hilfe
angedeihen ließ.

Stuttgart . 30. Juni . ( Einheitskleidung zum
DeutjchenTurnfest . ) Von zuständiger Seite wird mit¬
geteilt . Verschiedene Anfragen beim Wirtschaftsministerium
geben zu folgender Feststellung Anlaß : Der Reichsiportkom-
misjar hat nichts gegen die für das . Deutsche Turnfest vor¬
gesehene Einheitskleidung einzuwenden : nur darf die Tur¬
nerkleidung keine Aehnlichkeit mit der SA - Kleidung auf-
weisen und nicht mit Schulterriemen , Spiegeln und Litzen
ausgestattet sein.

Stuttgart , 30 . Juni . (Ernennung . ) Der Jugendführerdes Deutschen Reiches . Baldur von Schirach , hat zum Lan¬
desbeauftragten für das Land Württemberg EebietsführerHugo Wacha ernannt.

Einnahmen und Ausgaben des Landes
Württemberg. Nach dem Ausweis über die Einnah¬men und Ausgaben des Landes Württemberg im Rech¬nungsjahr 1933 haben bis Ende Mai 1933 im ordentlichenHaushalt die Mehrausgaben 11 588 000 RM betragen.

Verwaltungsrat der Deutschen Reichs¬
te o st. Dem neuen Verwaltungsrat der Deutschen Reichspostgehören folgende Württemberger an : Als Mitglieder - Ge-mndter Staatsrat Dr . Bosler - Verlm . Buchhändler Erps-Stuttgart und Oberpostdirektor Krimmel-Ctuttgart , fernerals Stellvertreter : Ministerialrat Druck-Berlin , LandwirtGrund-Mäusdori und Oberpostrat Rondell -Stuttgart,

Besuch der württ . Hochschulen. Im Sommer-
Halbjahr 1933 studierten an der Universität Tübingen 3495,
darunter weibliche 489, an der Technischen Hochschule Stutt¬
gart 1487, darunter weibliche 57, an der Landw Hochschule
Hohenbeim 127, darunter weibliche 3 Studenten Von den
Studierenden sind Württemberger 1866, 930 , 44 Nach den
Studienfächern verteilen sich die Studierenden wie folgt:
Evangel . Theologie 952, Kathol . Theologie 226 , Rechtswis¬
senschaft 79, Medizin 883, Zahnheilkunde 214, Philosophie,
Philologie , Geschichte , Kunst 413, Mathematik und Natur¬
wissenschaften 179 , Chemie 44. Pharmazie 36 An der Tech¬
nischen Hochschule : Architektur 392 , Bauingenieurwesen 311,
Maschineningenieurwesen 314 , Elektrotechnik 140, Chemie
118

Waiblingen , 30. Juni . (Tot aufgesunde n . ) Mor¬
gens wurde im Gewand „Schmaler Pfad " der am hiesigen
Vezirkskrankenhaus tätige leitende Arzt der inneren Abtei¬
lung Dr . med . Müller , tot aufgefunden . Der allgemein be¬
liebte Arzt wurde feit abends vermißt.

Bietigheim , 30. Juni . (EegenMiesmacherei . ) Der
Kommissar für die Stadt Bietigheim wendet sich gegen
Miesmacherei unter der Bevölkerung in einer Bekanntma¬
chung , insbesondere gegen den Versuch de : Einschüchterung
mit dem Rat . die Leute möchten mit ihrer Bekennung zum
Nationalsozialismus und zu Hitler vorsichtig sein , denn es
könne bald auch wieder anders kommen Der Kommissar
warnt vor solchen unsauberen Elementen , die nichts anderes
als verkappte Marxisten sind, und kündigt an , daß in Zu¬
kunft gegen sie mit aller Entschiedenheit vorgegangen wer¬
den wird.

Wangen i . A., 30 . Juni . (In Schutzhaft .) Die Kreis¬
leitung teilt im „Argenbote" Wangen mit : Am Montag
abend wurde in Eglofs der dortige Ortsgeistliche Pfarrer
Feie ! aus Veranlassung der Politischen Polizei Stuttgart
in Schutzhaft genommen. Er hat mehrfach in seinen Sonn¬
tagspredigten Maßnahmen der Reichsregierung in starkem
Maße verächtlich gemacht . Er wurde ins Amtsgerichtsge-
fängnis Wangen eingeliefert.

Vom bayerischen Allgäu. 30. Juni . (Eeheimdrucke-
r e i . ) Die Druckerei der Hetz- und Schmähschrift „Mosaik"
ist von der Gendarmerie von Kottern und Kempten nach
wochenlanger zäher Arbeit auf der Schwarzalpe am Grün¬
ten aufgedeckt worden. Sie befand sich in einem kellerarti-
gen Gewölbe unter dem Fußboden der Hütte und war nur
durch ein Loch zugänglich , das so gut verkleidet war , daß
sich die Gendarmerie bei früheren Kontrollen täuschen ließ.
Neben Druckapparaten wurden Ersatzteile und Zubehör ge¬
funden und beschlagnahmt . — Der frühere Vorstand der
OrtskrankenkasseKempten, der 61 Jahre alte Versicherungs¬
rat Wegscheid und sein Kassier , der 41 Jahre alte Oberas¬
sistent Max Fischer von Kempten hatten sich wegen Untreue
vor dem Gericht in Kempten zu verantworten . Wegscheld
hatte zum Schaden der Ortskrankenkasse und der Sanität »,
kolynne . deren ehrenamtlicher Führer er war . 65 000 RM ..
Fischer rund 14 000 RM unterschlagen Wegen Urkunden¬
fälschung , Untreue und Betrug wurde Wegscheid zu 5 Jah¬
ren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust . Fischer »u 2 Iah-
ren 8 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt.

Die Hauptversammlung der NSU .-Werke gesprengt
Der Aufsichtsratsoorsitzende in Schutzhaft

Stuttgart , 29 . Juni . Heute wurde die 48 . ordentliche
Hauptversammlung der Vereinigten Fahrzeugwerke AE.
Neckarsulm , in der 15 Aktionäre 74 230 Stimmen vertra¬
ten , kurz nach ihrem Beginn durch die Belegschaft des
Werkes gesprengt.

Vor dem Gebäude hatte sich ein großer Teil der Arbei¬
terschaft versammelt , die heftige Drohungen gegen den
Vorsitzenden des Aufsichtsrats , Direktor Schmidt-Bränden von der Dresdener Bank in Berlin , aus-
stietzen. Da sich die Lage immer bedrohlicher gestaltete,ordnete ein SA .-Führer , der im Auftrag des wllrttember-
gischen Wirtschaftsministeriums der Versammlung beige¬wohnt hatte , an , daß der Aufsichtsratsvorsitzende sicher¬
heitshalber in Schutzhaft genommen wurde . Eine Abord¬
nung von SA .-Leuten mußte sich beim Wegschaffen schützendvor den Verhafteten stellen.

^ Einem Vertagungsantrag der Verwaltung wurde von
: der Versammlung hierauf mit 68 086 Stimmen zugestimmt.

Die Kundgebungen der Arbeiterschaft, die laute
Schmährufe ausstietzen, richtete sich gegen Mitglieder des

> Aufsichtsrats aus der „Schapiro -Zeit "
. Wie erinnerlich,

j mußte das Unternehmen im Jahre 1928 infolge der Ver-
' bindung mit der jüdischen Schebera-AE . Schapiro gestütztwerden . Das brachte es mit sich , daß große Ar bei¬

te rentlassungen stattfanden.

Aus Baden
Freiburg , 39 . Juni . (Schließung eines jüdischen Studenten-

verbindungshauses .) Auf die Nachricht, daß eine jüdische
Studentenverbindung, deren Haus in der Baseler
Straße wegen des Verdachtes antinationalsozialistischer Um¬
triebe schon einmal von der SA . besetzt war , ihr Verbindungs¬leben wieder aufnehmen wollte , kam es zu erregten Kund¬
gebungen der Freiburger Studentenschaft . Hunderte von Stu¬
denten sammelten sich vor dem Hause der jüdischen Studenten¬
verbindung und forderten dessen Schließung und Festnahme der
Insassen . Sechs jüdische Studenten wurden von der SS . in
Schutzhaft genommen . Das Haus wurde von einer SA .-Wache
belegt und die Hakenkreuzfahne gehißt.

Keine MKrWkir oift slier Welt
Ein Raubmörder hingerichtet. Der wegen eines im De¬

zember vorigen Jahres an der 61 Jahre alten Ehefrau eines
Lebensmittelhändlers in Plauen verübten Raubmordes zumTode verurteilte 21 Jahre alte arbeitslose Tischler Karl
Erünbeck wurde Freitag früh in Plauen durch das Fallbeil

j hingerichtet.
l Die Bayerische Volkspartei in Augsburg löst sich auf . Der
l Kreisverband Augsburg -Stadt der Bayerischen Volksparteihat sich mit dem heutigen Tage aufgelöst,
i Hinrichtung eines Kindesmörders . Der Kindesmörder
s Otto Buchheim ist Freitag morgen in Hannover hingerichtet
> worden. Vuchheim hatte im Sommer des vergangenen Jah-res eine elfjährige Schülerin im Walde erdrosselt, nachdem
. er sich an ihr vergangen hatte.

i Handel md Verkehr
; Reichsinderrifkern für die Lebenshaltungskosten im Juni 1988,
! Die Reichsinderziffer für die Lebenshaltungskosten (Ernährung^
; Wobnung , Heizung, Beleuchtung , Bekleidung und „sonstigerBe»
j darf " ) beläuft sich für den Durchschnitt des Monats Juni 1938
> auf 118,8 gegenüber 118,2 im Vormonat . Sie ist somit um 9 .8 »
s H. gestiegen. Die Indexziffer für Ernäbrung bat sich um 1 . 1 v.
i ö . auf I1V .7 erhöbt ; für die Gruppe Bekleidung ergab sich ei»
k leichtes Anziehen um 0 . 1 v . H . auf 110.6 . Dagegen sind zurück-
s gegangen die Indexziffern für Heizung und Beleuchtung ,-m 0,8
- v . H. auf 133.4 und >ür .. sonstigen Bedarf " um 0 . 1 v . H auf
) 161 .6 . Die Jndexzi ier für Wohnung ist mit 121 .3 unrerü . :dcrt
k geblieben.
, Getreide
! Mannheimer Produktenbörse vom 29. Juni . Weizen 21 .25 bis
1 22. Roggen 18 .25—18 .50. Safer 15 .75—16 . Braugerste 18 . 10 bi,' 25. Futtergerste 16 .75. Mais 20 .75—21. Soiaschrot 13 . Vierte-ber 12 .75—13 . Trockenschnitzel 7.75—8. Weizenmehl Spezial 9

31 .75—32. Weizenbrotmebl 23—24 , Roggenmebl 24—25.59. Wei-renkleie fein 8.35—8 .59 RM . Tendenz : fester.

! Letzte Nachrichten
z

'
? Reichssteuei beamte földern die Nationale Arbeit
s Berlin , 30 . Luni . Die Reichsfackgruppe Reichssteuer-
s Verwaltung im Deutschen Beamtendund hat 10 000 RM.
i zur Förderung der nationalen Arbeit gegeben.
s Aufstellung eines freiwilligen Schutzkorps in Österreich
j Weitere Maßnahmen gegen die nationale Bevölkerung
j Wien , 30. Juni . Der Ministerrat beschloß eine Verord-
° nung, die für solche Personen , die die v - rbotene Tätigkeit
^ einer Partei , ollo der NSDAP , fördern, die Einziehung der
: Gewerbeberechtigung einfügrt. Zur Verstärkung der Macht-

mittel des Regimes Doksuß soll ferner ein freiwilliges Schutz-
: Korps als Reserve für die Staat - ekulive au gestellt und die
; militärischen Hilismganlsationen weiter ausgebaut werden.

i Seftorbr»
I Mitteltal : Rosine Wein geb . Würth, 43 Jahre alt.

Wetter für Sonntag
Es macht sich zwar jetzt der westliche Hochdruck etwas,

mehr bemerkbar, da aber die Depression im Norden fortbe¬
steht , ist für Sonntag undMontag immer noch ziemlich un-

! beständiges Wetter zu erwarten.
« Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lauk
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Tuberknlosksprechftunde»
Montag , den 3 . und 17 . 3alt von 10— 12 Uhr

im Bezirks 'rrankenhaus.

Freiwillige
Grundstücks » Berstet leruvg.

Aus dem Nachlaß des Joh . Gg . Lchaible, Harzfabri¬
kanten in Nagold kommen am

Samstag , den 8 Juli 1933 zum erste , und am
Samstag , den 22 . Iali >933 zum zweien Mal,

je nachmittags 3 Uhr
im Rathaus in Nagold in 2 Terminen zum öffentlichen Verkauf:
Geb . 1 , Buchweg , Wohnhaus mit 2 Wohnungen
Geb . 3 . Buchweg , Magazin - und Wohngebäude
Geb. 3s , „ , Harzsirdrreigebäude mit Hofcaum,

zusummen 4 s 31 qm,
günstig bei der Stadt gelegen und zum Betrieb einer Harz¬
siederei komplett eingerichtet , ferner
P . Nc . 4736 , Baumacker beim Anwesen, 25 s 43 qm und
P . Nc . 4803/04 , W ese daselbst, 27 s 66 qm.

Kaufpreis möglichst ganz gegen bar. Auswärtige Dieter
haben Bermögenszeugnis mitzabrmzen.

Besichtigung jederzeit möglich, aber Voranmeldung bei
H .-rrn Quo Kapplec in Nagold, üahnhofstraße 15 , erforderlich.

Nagold , den 30. 3uni 1933.
Bezirksnotarlat.

Freiwillige
Grundstücks - B erste i erung.

Das Wohn- und Gefchäf'shaus der Justme Rapp geb.
Lutz , Kaufmanns- Wiwe in Nagold

Geb. 3, Neue Ltraße , Wohnhaus 98 qm
Hofraum 77 qm , zusammen 1 s 75 qm

— für H rrenkonfektionsgeschäst oder ähnliches geeignet —
kommt am

Samstag , den 8 . Juli 1933 zum ersten und am
Samstag , den 22. Juli 1933 zun zweiten Mal,

je nachmii ags 4 ' /, Ubr
im Rathaus in Nagold in 2 Terminen zum öffentlichenVerkauf.

Liebhaber sind eingeladen . Ein größ rer T il des Kauf¬
preises ist in bar anzuzahlen. Auswärtige Bieter haben Ler-
mögenszeagnis mitznvnngen.

Nagold , den 30 Juni 1933.
Bezirksnotariat.

MWkkkitl - MIMIK SMW,

Der Vorstand.

eröffnet ad morgen 2 . lull 1933
auk seiner vollständig hergerichteten
8ch eübaiin riss ZckieLen, wobei
jeden Zonntag ad 1 Ilkr geschossen
wird , breunde und Oönner der Zacke
sind herrlick eingeiaden.

Einladung
zu dem am 1 . , 2. und 3. Juli in Haiterbach
stattfindenden

r. Sllinmisikfclt
des Nagold -Echwarzwal-gaues

Programm:
Samstag , 1 . Füll , abends 8 Uhr Festbankett in
der Iesthalle.
Sonntag , 2 . Juli , morgens 7 Uhr Beginn des
Preisweltspiels in der Iesthalle.
11 Uhr Probe zu den Maffenchören in der Festhalle.
13 .30 Uhr Festzug.

Auf dem Festplatz
Konzert der anwesenden Kapellen sowie
Massenchöre sämtlicher Kapellen
Ab nds 20 Uhr Festball in der Festhalle.

Montag, I . Sult : Kinderfest
sowie Konzerr oec noch anwesenden Kapellen
Es ladet höfltchstein der Festausschuß

—
IKMIM !>» WerbllliA MeMitW
, du M.-öoz . IkiiütW Mellemtei.

Am Sonntag , de» 2 . Juli , nachmittagsIM
findet im Saale des „ Grllnen Baum "

, Altensteig eine

AWINIW VkZ KWWMr
Kkr SklUklSUkS MlllMMk«

statt mit den Thema:
Zweck und Z el des Kampfbundes.

Es werden sprechen:
Kaidwkttskümmer -PlMelit mW

LllMllgsllbgkordiikter Philipp BStzner, Nago
'd.

HMiverlslammer -Ltzwillls Metzgrr, Stuttgart.
Es darf kein Handwerker oder Gewerbetreibender fehlen.

Der Krrislelter:
Otlo Koppler. I

älteasteig.
llkrrell- 8oor1demaen
Lnsdkll8oottd 6Mllen
Mlerjngellll-llkinäell

OroLe I killiZste
^usvakl I Preise

d V . kpik.

Fdhrgelegrnhelt
nach Stuttgart

Nächsten Dienstag und
Freitag . Abfahrt 7 .30 Uhr.

Anmeldungen erbeten an
Aato - Hrlle . Telefon 221

Altensteig

Sport-Anzilze
Sport-Hose«
Sport -Hemden
Sport-Strümpfe
Sport -Gürtel
Windjarben
Pollover
Krage» »od
Krawallen

empfiehltbilligst

M MW.
Gmmmmalltcl
gillg verloren

von Altevstelg bis Bahn¬
hof Berneck.

Atzugeben in der Geschäftsstelle
des Blattes.

Ein sehr gulerhaltener, gebr.

ZwcispSimer-
Grasmäher

System Deering , verkauft sehr
pniswert

Zu erfragen ln der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Zirka 20 —25 Zentner

Haberstroh
hat zu verkaufen , oder tau¬
scht auch gegen ein Paar
Läuferschweine.

Zu erfragenin der Geschäfts-
stelle des Blattes.

Altensteig
Gelbe Bananen IM . 40^
Ausl . TaseWfel 1 P !b . 45 -5»
PsirMe 1 Psb . 4«
SrangenWe span IPId 25-30
Citronen, gelbe 1 St . ?, 8,10
Timten reise 1 M . 4» 45
Kartosseln . Llluffkuerlil Plb. ?ü

^ 8taliener10Psv . 80
b .5ll/lvll W AbnwmebMger
Diebel , neue SgWt. 1M. 12

von frischen Sendungen
empfiehlt

Chr. Borghard jr.

IkaoSorlisiteii
8trs8eolisrtell
kelseMrer
AnnüdsmoMao
lleaerdMer
cles vüitt . 8cb vsrrvnlckvereins

empfiehlt die

kuaddanülllnp IM
^ltensteig und blagold.

Kirchlich « Nachricht »» .
Evangelischer Gotterdteast
3 . S . n . Dr . , 2 . Juli , Bor-

mittagsgottesdiensium7,10
Uhr mit Predigt über
Matth . 5 , D. l —16: Salz
und Licht . Lied 376.

Nachher Kindergottesdienst.
Vormittags 8 Uhr Christen¬

lehre mit den Söhnen.
Abends 8 Uhr Gemeinschafts¬

stunde.
Am Dienstag abend 8 '/ . Uhr

Bibelstunde im Lulhersaal.
Anschließend Versammlung der

Helferinnen.
Methodistengemeinde.

Sonntag , den 2 . Juli vor¬
mittags 9 '/2 Uhr Predigt

Predig . K. Wagner, München
vormittags 10^ . UhrSonn-
taasschule.

Abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch, 5 . Juli abends

8 '/i Uhr Bibel- und Ge-
betsoersammlung.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag 8V- Uhr Predigt

und Amt.

m reicker Auswahl billigst der

«A > arlL § , « /l/Zs/rLle/g

M MIUMMMÜMUW
vom 28 . Juni bis 2. Juli ist verbunden mit einer ministeriellgenehmigten Straßensammlung am Sonntag , den 2. Juli IW.
Diese wird von der hiesigen Flug- und Arbeitsgruppe des
Deutschen Luftfahrtverbandes durchgeführt werden . Die dazubestellten Sammler erlauben sich, in den Häusern die ihnen zu¬gedachten Geldspenden abzuholen . Auch die kleinsten Gabenwerden dankbar angenommen . Die hiesigen Einwohner werden
gebeten , trotz der gegenwärtig stark in Anspruch genommenenEebefreudigkeit , keinen Sammler ohne eine Gabe fortzuschickenDie Sammler haben einen polizeilich abgestempelten Ausweisbei sich, den sie ohne Aufforderung vorzeigen.
_ Für die „Fag" Altensteig : Fischer.

Mil geben urirere Verlobung bekannt!

Autist l_eiclfi

l^ eim
d^cbiteick

/^tsnstsig kadsn - kadsn

1. duii 19ZZ

I Nerrogsweiler , den 30 . duni 1933 .

? OdSS -^ NLSlgS.

Piekbewegt teilen vir mit , daü mein lieber
Oatte , unser lieber Vater

MsmiMiiiüiMii
sankt entscklaken ist.

In tiekem Heid:
Kamille Lrsull.

Leerdigung Sonntag nachmittag 2 Ukr.

Am Moutag, Douuerstag und Freitag (Abfahrt 7 .30 Uhrh

Fahrt nach Stuttgart
Anmeldungen im Gasthof Grüner Baum , Telefon 280.
Omnibusverkehr Gebr. KlumpstG . m . b . H, , BaierSbronn.

kür

8K. 58.
8ISIMISIM

die vorgesckriebenen Hosen , Hemden
Klüsen, ganre Uniformen , fVlütren,

ksnmeniismaen
» o8en una - müirvn

sowie überhaupt alle kurn - , Sport-,
Leruks- und Pageskleidung bietet Ihnen
gut, Zuverlässig und preiswert das groLe

kackgesckäkt kür kekleidung

Ldri8lisll lilvvl'ki'. stzgolä.
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